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am Vormittag in Jever genau
richtig. Dem Geist zur Klar-
heit verhelfen, sich ent-
spannen und den Körper le-
bendiger werden lassen, das
lässt sich in einer Gemein-
schaft viel leichter angehen.
Die erste Gruppe unter der
Leitung von Ina Asseln trifft
sich erstmals am Freitag, 12.
September, um 9 Uhr, der
zweite Kurs beginnt am sel-
ben Tag um 11 Uhr. Ort ist
jeweils das Friedel-Orth-
Hospiz in der Mühlenstra-
ße. Information und Anmel-
dung unter 04421/32016
oder
P @  www.efb-friwhv.de

Das Vertrauen in Jever wiegt schwer
KUNSTAKTION Geld für mehrere Tage öffentlich zugänglich – Verbleibende Summe für soziales Projekt

Das öffentliche Experi-
ment führt zu Diskussio-
nen, Meinungen und
vielen Fragen.
VON THORSTEN SOLTAU

JEVER – „Gier frisst: Vertrauen“,
so lautet der Titel einer öffent-
lichen Kunstaktion des Darm-
städter Künstlers Ralf Kopp.
Tausende 1-Cent-Stücke bil-
den das Wort „Vertrauen“ in
Großbuchstaben. Das beson-
dere daran: Das Geld liegt
nicht bewacht hinter Glas,
sondern auf der Straße – für
jedermann zugänglich. 

Nach der Aufführung in
Frankfurt hat die Fresenia-Lo-
ge zu Jever den Künstler und
sein Werk eingeladen. Am
Sonnabend, 18. Oktober um
11 Uhr findet die Eröffnung
durch Bürgermeister Jan Edo
Albers am Sagenbrunnen
statt, Künstler Ralf Kopp ist
ebenfalls anwesend. 

„Wir sind überzeugt, dass
das Experiment in der Klein-
stadt anders verläuft als in der
Metropole“, versichert Logen-
Altmeister Jörg Reents – und
spielt damit auf die Tatsache
an, dass in der Bankenstadt
Frankfurt zum Ende der Ak-
tion kein Geld mehr auf dem
Boden lag. „Ich habe die stille
Hoffnung, dass am Ende eher
noch Geld dazukommt, wir
glauben an die Bürger.“

Die Aktion hat nicht nur
künstlerischen Charakter, das
am Ende verbleibende Geld
wird einem sozialen Projekt
vor Ort gespendet. Logen-
Obermeister Ottmar Kasdorf
zieht Parallelen von der Kunst
zu den jeverschen Bür-
gern: „Die Jeveraner dürfen
uns vertrauen, dass das Geld
am Ende gut angelegt ist.“ Für

ihn bedeute das Projekt auch
Zuversicht in die Menschen
vor Ort. Auch privat hält die
Idee Einzug: ohne Vertrauen
sei die Logenarbeit ebenfalls
unmöglich. „Misstrauen iso-
liert den Menschen“, gibt Alt-
meister Reents zu bedenken,
während Kasdorf weiterführt:
„Vertrauen ist etwas, was der
Mensch erlernen muss – sei es
in Beruf oder in der Bezie-
hung.“

Die Projekte der Loge krei-
sen seit Jahren um Wertschät-
zung, aber auch um philoso-
phische Fragen als zentrales
Thema. Während der Aktion
„Respekt“ vor zwei Jahren

wurden für jede Sonnabend-
Ausgabe des Jeverschen Wo-
chenblatts Samstag ältere, re-
gionale Personen porträtiert,
eine Buchausgabe folgte. Die
Ausstellung „Wertvoll“ im ver-
gangenen Jahr griff die Frage
auf, was den Menschen am
wichtigsten ist, untermalt und
begleitet von musikalischen
Beiträgen, Bildern und Dich-
tung. 

Auch für „Vertrauen“ hof-
fen die beiden Veranstalter
auf regen Austausch. „Die
Kunst ist, die Menschen in Ge-
danken anzuregen“, erklärt
Ottmar Kasdorf, „Es gibt
außerdem die Möglichkeit

über Vertrauen zu sprechen.“
Finanziert wird die Aktion

durch die Loge, 50 000 1-
Cent-Stücke stehen zur Verfü-
gung mit einem Gesamtge-
wicht von 106 Kilogramm. Mit
Geringschätzung für Geld ha-
be das Projekt nichts zu tun,
betonen Reents und Kasdorf.
Es gehe vielmehr um den
symbolischen Umgang mit
Werten im öffentlichen Raum.
„Sitzplätze, Pflastersteine und
Ampeln sind letztlich eben-
falls Geldwerte, nur abstra-
hiert“, erklärt Logen-Ober-
meister Kasdorf. Auch bei der
Erhaltung dieser Gegenstände
baue man auf den Gemein-

schaftssinn der Allgemeinheit.
Rechtliche Hürden gibt es

im Übrigen nicht – ein Gesetz
für das öffentliche Ausstellen
von Geld existiert nicht. Le-
diglich eine Nutzungsgeneh-
migung für den Platz muss
von der Stadt Jever erteilt wer-
den.

Beide Logenbrüder geben
sich optimistisch: In Jever sei
viel Gemeinsinn vorhanden,
alleine deshalb sei die Stadt
für das Experiment geeignet.
„Auf das Echo seitens der Be-
sucher sind wir sehr ge-
spannt.“ 
P@ Mehr Infos unter www.gier-
frisst.de

Auf dem Platz des Vertrauens: Ottmar Kasdorf (links) und Jörg Reents (rechts) von der Fresenia-Loge deuten auf das Pflaster,
auf welchem das Geld später liegen soll. BILD: THORSTEN SOLTAU

Sanierung des
Hafenquartiers
wieder Thema
JEVER/CH – Eine stattliche Ta-
gesordnung hat der Aus-
schuss für Stadtplanung,
Stadtentwicklung und Ver-
kehr des jeverschen Rates am
Mittwoch, dem 3. September,
um 16 Uhr auf der Tagesord-
nung seiner öffentlichen Sit-
zung im Ratssaal. Unter ande-
rem geht es dann erneut um
das geplante Sanierungsge-
biet im alten Hafenquartier
der Marienstadt. Außerdem
steht der Vorentwurf des Be-
bauungsplanes für den Be-
reich „Quartier Große Burg-
straße“ zur Debatte – hier soll
es künftig möglich werden,
auch im Erdgeschoss der
Häuser Wohnraum zuzulas-
sen. Ferner geht es in der Sit-
zung des Planungsausschus-
ses um die Erweiterung des
Baugebietes „Gleisdreieck“
sowie um das künftige Bauge-
biet „Südlicher Friesenweg“.

Mit dem Fahrrad von Hamburg nach Niebüll
TOUR Jeversche Radlergruppe auf der mehrtägigen Ausfahrt – Eindrucksvolles Emil-Nolde-Museum

JEVER/DR – Radfahren ist ge-
sund, macht Spaß und liegt
voll im Trend. Die sportliche
Betätigung als Radfahrer und
das Kennenlernen der Kunst
und Kultur der Regionen in
Deutschland sind die Ziele der

jeverschen Radfahrgruppe.
Jährlich trifft sie sich zu einer
mehrtägigen Ausfahrt, die
Wilhelm Lüken ins Leben rief
und nach Dietmar Reck und
Harro Freese in diesem Jahr
von Bernd Liesen aus Moor-

warfen organisiert wurde.
Acht Tage und mehr als 460
Kilometer fuhr die Gruppe
kürzlich von Harburg entlang
der Elbe und Nordseeküste
nach Sylt, begleitet von viel
Sonnenschein und manchmal

etwas zu starkem Wind von
vorn. Auf der Rückfahrt ein
technisches Highlight: Die Be-
sichtigung des Flugzeugwer-
kes und der Flugzeuge bei Air-
bus in Finkenwerder, die
deutsche Hochtechnologie er-
lebbar machte und alle Teil-
nehmer begeisterte. Die Rei-
segruppe stellte fest, dass die
Städte an der Westküste trotz
des Tourismus ihren Charme
bewahrt haben. Hoyerswort,
im Volksmund Schloss Hoy-
erswort genannt, ist das einzi-
ge Herrenhaus, das sich auf
Eiderstedt befindet. Ein im 16.
Jahrhundert erbauter weißer,
zweigeschossiger Renais-
sancebau mit Schweifgiebel
und Treppenturm und gehört
zu den schönsten Gebäuden
Eiderstedts. 

Nordfriesland hat für die
Westküste Schleswig Hol-
steins eine herausragende ge-
schichtsträchtige Vergangen-
heit, und die Region Eider-
stedt war auch lange Zeit frei
wie Friesland. Der Kohlanbau
prägt hier die Landwirtschaft
und bei einer Führung im
„Kohllosseum“ in Wesselbu-
ren erfuhren die Jeveraner viel
über den Kohl, der mit Kost-

proben verschiedener Weiss-
kohlprodukte vertieft wurde. 

Bei 30 Grad im Schatten
besuchte die Gruppe nach
ihrer Ankunft in Niebüll das
Emil-Nolde-Museum in See-
büll. Viele Aufsichtskräfte si-
chern die international be-
kannte wertvolle Kunstsamm-
lung. Den Jeveranern gefiel
auch der wunderschöne Gar-
ten Emil Noldes mit dem Blick
in die weite nordfriesische
Marschlandschaft.

Eine Bahnfahrt von Niebüll
einschließlich Fahrradmit-
nahme nach Sylt und eine
Führung in Keitum vertieften
die Kenntnisse über das ehe-
malige Kapitänsdorf Keitum,
das heute als Ort der Schönen
und Reichen bekannt ist. An-
mutig dagegen die Hansestadt
Stade mit ihren geschichts-
trächtigen stilecht restaurier-
ten Fachwerkbauten. Typi-
sches Fachwerk war auch im
„Alten Land“ zu bestaunen
und der Obstbehang lässt eine
gute Ernte erwarten. Kultur
und Landschaft erlebte die
Gruppe auf der Fahrt von Sta-
de nach Bremen mit dem
Moorexpress, um dann mit
der Bahn Jever zu erreichen.

Pünktlich um 9 Uhr nach dem Pfiff mit der Schiedsrichterpfeife von Hanfried Fisch startete
die Gruppe. BILD: DIETMAR RECK

Seuchenbekämpfung: Kuratorium tagt
JEVER/JW – Das Kuratorium
zur Tierseuchenbekämpfung
im Landkreis Friesland hat am
Donnerstag, 18. September,
um 20 Uhr seine diesjährige
Mitgliederversammlung im
Schützenhof Jever, Kleiner
Saal. Zwei Vorträge hat der
Vorstand eingeplant. Dr. Nor-

bert Heising, Geschäftsführer
des Zweckverbandes Veteri-
näramt Jade-Weser, berichtet
über Aktuelles aus dem
Zweckverband.

Dr. Ursula Gerdes von der
Niedersächsischen Tierseu-
chenkasse Hannover referiert
anschließend zu der Frage-

stellung: „Was passiert mit
unseren Beiträgen?“. Auf der
Tagesordnung stehen ferner
Regularien und Berichte zu
den Finanzen des Kurato-
riums. Außerdem soll auf der
Mitgliederversammlung ein
Rechnungsprüfer gewählt
werden.

Demenz: Selbsthilfegruppe
JEVER/JW – Demenz ist eine Er-
krankung, die im hohen Maße
auch die Angehörigen der
Kranken belastet. Die Selbst-
hilfegruppe für Angehörige
oder Partner von dementiell
erkrankten Menschen trifft
sich wie immer am letzten
Donnerstag im Monat, also

am kommenden Donnerstag,
28. August, um 19 Uhr in der
Mühlenstraße 20 in Jever. Da-
rauf weist der Seniorenbeirat
der Stadt hin. Gastreferentin
wird bei diesem Treffen der
Gruppe Simone Wernli-Lüb-
ken vom Pflegestützpunkt des
Landkreises Friesland sein.


